
 
 

Grün- und kompostierbare Abfälle 

 
 

Ökologische Beurteilung: Die Kompostierung oder Vergärung von Grünabfällen weist 
gegenüber der Verbrennung in einer Kehrichtverbrennungsanlage 
ökologische Vorteile auf (Einsparen von Ressourcen, Schliessen von 
Stoffkreisläufen, Gewinnung von Humus bzw. Biogas bei einer 
Vergärung). Zudem entlastet diese Sammlung im Fürstentum 
Liechtenstein die gemischte Siedlungsabfallmenge. Das Potential an 
verwertbaren Grünabfällen wird auf rund 150 – 180 kg je 
Einwohnerin und Einwohner und Jahr geschätzt. 

Was gehört in den 
Kompost: 

Küchen- und Rüstabfälle, Speisereste, Teebeutel, Kaffeesatz, 
Eierschalen, Reste von Schnittblumen und Topfpflanzen, 
Kleintiermist, Stroh und Streu, Haare, Federn, Gras, Laub, Unkraut, 
Baum-, Rasen- und Heckenschnitt und anderes mehr. 

Was gehört nicht in den 
Kompost: 

Inhalt von Staubsaugersäcken, Fleischabfälle, Papier, Kunststoff, 
Metall, Glas, Keramik und Steine bzw. alle Abfälle, die keinen 
Kohlenstoff in biologisch abbaubarer Form enthalten. 

Hinweise für die 
Kompostierung: 

 Geruchsbelästigung bei falscher Lagerung / Aufbewahrung. 
 Keine Plastiksäcke verwenden. 
 Grössere Teile (z.B. aus dem Hecken-/Baumschnitt) müssen vor 
der Kompostierung zerkleinert werden. 

Tipps zur Abfallvermeidung 
und Abfallverwertung: 

• Kompostierung bedeutet Recycling unter naturnahen Ver-
hältnissen ohne unerwünschte Nebenprodukte oder Reststoffe 
gemäss dem Motto „Eigene Erde für schönere Blumen“ 

• Möglichkeiten der Eigen- oder Quartierkompostierung prüfen  
Abgabemöglichkeiten in der 
Gemeinde: 

• (Bezeichnung von öffentlichen Kompostierungsanlagen in der 
Gemeinde oder von allfälligen (Gemeinde-)Sammelstellen)  

• (weitere Abgabemöglichkeiten) 
Weitere Auskünfte bei: • (Kontaktadresse und Telefonnummer der Gemeinde) 

• Kompostforum Schweiz, Förderverband für die lokale 
Kompostierung, CH-4601 Olten, www.kompostberatung.ch  

• (weitere Adressen) 
 
 
 
 
 
 

Quelle: /www.elkuch-recycling.li/tipps.html  


